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Mobilitdtserziehung in der Schule:
Klimafreundliche und nachhaltige Mobilitét

in Hamm

Im November 2012 startete FUgE dank der Forde-
rung durch die Stiftung Umwelt und Entwicklung
NRW mit dem Projekt ,Zukunftsfahig mobil in
Hamm®. Ein wichtiger Baustein des Projekts war
und ist die Einbindung von Schilerinnen und
Schilern, deren Mobilitdat auch innerhalb der
Familien ein wichtiger Bestandteil des Zusam-

menlebens ist.

Ziel ist es, Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene zu befahigen, ihr Mobilitatsverhalten und
ihre Verkehrsmittelwahl kritisch zu hinterfragen
und unter Beriicksichtigung von 6kologischen Ge-
sichtspunkten bewusst zu treffen. Sie sollen ihre
Verantwortung bei der Verkehrsmittelwahl er-
kennen und ihre Mitgestaltungsmaoglichkeiten fir
ein nachhaltiges Mobilitatssystem der Zukunft
kennen lernen. Umweltfreundliche Verkehrs-
mittel, wie das Rad, der Roller, die FiikRe oder Bus
und Bahn, sollen in diesem Zusammenhang an
der Schule gesellschaftsfahig gemacht werden.
Nebenbei sollen Schiler/innen entdecken, dass
eine selbststandige, umweltfreundliche Mobilitat

Spal macht.

Am Ende des Projekts soll neben einer Bewusst-
seins- auch eine Verhaltensidnderung ablesbar
sein. Die Zahl der im PKW zur Schule gebrachten
Kinder soll mit diesem Projekt nachhaltig redu-
ziert werden. Altere Schiiler setzen vermehrt auf
eine klimafreundliche Mobilitdt, die Zahl der
PKW- und Mofa-Fahrten zur Schule sinkt. Um
diese Ziele zu erreichen, ist das Mitwirken der

Schulen in Hamm unabdingbar.

Die Dokumentation bietet interessierten Schiile-
rinnen und Schilern, aber auch Lehrkraften eini-
ge Projektideen, Materialien und Best Practice-
Beispiele.
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Mit dem Auto zur Schule — das muss nicht sein!
Grundschulkinder lernen nachhaltige Mobilitat kennen

Ausgangssituation

Zahlreiche Kinder werden von ihren Eltern mit dem PKW zur Schule gebracht, bzw. von der Schule
abgeholt. Dies fiihrt zu einer ganzen Reihe von Nachteilen u.a. fiir die Umwelt, die Verkehrssicher-
heit auf dem Schulweg und firr das soziale und motorische Verhalten von Schiiler/innen. Eine be-
wegungsfreudige Mobilitat von Schulkindern fiihrt hingegen zu weniger Verkehr vor dem Schulge-
lande, weniger Larm, einem geringeren CO,-AusstoR und der Schonung von Ressourcen. Zudem
werden zahlreiche positive Effekte fur die Kinder erzielt. So kdnnen die Kinder durch ein frihzeiti-
ges Schulwegtraining psychomotorische Kompetenzen ausbilden, werden selbststandiger und kor-
perlich fitter und kénnen einen besseren Orientierungssinn und raumliches Vorstellungsvermdgen

entwickeln.

Was bislang gemacht wird

Die Auswertung einer Statistik Gber die Verkehrserziehungsarbeit 2010/2011 an Schulen in Hamm
zeigt das unterschiedliche Mobilitatsverhalten an den Hammer Schulen auf. Verkehrssicherheit ist
zwar an allen Schulen ein Thema, doch wird es unterschiedlich intensiv behandelt. Ebenso wird der

Bedarf an zusatzlicher Beratung von den Schulleitern unterschiedlich eingeschatzt.

Gesprache von FUgE mit den beiden Fachberatern fiir Verkehrserziehung fiir die Sekundarstufe |
und Primarstufe, Mike Piskorz und Gebhard Klusemann, verdeutlichen, dass die Einbindung des
Themas ,klimafreundliche Mobilitdt” in den Unterrichtsplan moglich ist, die Lehrer jedoch auf Un-
terstlitzung angewiesen sind. Das FUgE-Projekt soll genau an dieser Stelle die nétige und ge-
winschte Unterstiitzung bieten, um dem Thema , Nachhaltige und klimafreundliche Mobilitat” eine

Tar in die Schulen zu 6ffnen.

Ziel der MaBRnahme

Am Ende der Projekte oder Unterrichtseinheiten werden weniger Kinder per Auto zur Schule ge-
bracht. Die Grundschulkinder und deren Eltern machen sich zunehmend einer nachhaltigen Mobili-
tat bewusst und verhalten sich entsprechend. Ein erster Schritt ist der Verzicht des , Elterntaxis” zur
Schule. In einem zweiten Schritt erarbeiten die Kinder eine umweltfreundliche Mobilitat in ihrer
Freizeit. Das Projekt ist so konzipiert, dass es zukiinftig auch von anderen Schulen (bernommen

werden kann.

Wenn moglich und notig zeigt ein Abschlussbericht die Ergebnisse auf und wird politischen

Gremien mit Empfehlungen der Verwaltung zur Beschlussfassung vorgelegt.



Maéogliche Aktivitaten:

*

Kinder und Eltern berichten unabhdngig voneinander von ihrem Mobilitatsverhalten
(Umfrage) am Anfang und am Ende des Projekts.

Kinder erfassen am Anfang und am Ende des Projekts, wie viele Autos morgens vor der

Schule halten.
Kinder halten fest, wie viele Fahrrader, Tretroller etc. vor der Schule geparkt sind.

Es wird ein Projekttagebuch gefiihrt, in dem Inhalte und Ergebnisse festgehalten werden.
Das Tagebuch bildet die Grundlage fiir einen Abschlussbericht, der Verbesserungsmoglich-
keiten aufzeigt und politischen Gremien mit Empfehlungen der Verwaltung zur Beschlussfas-
sung vorgelegt wird.

Es finden Elterninfos zum Thema nachhaltige Mobilitdt und dessen Nutzen fir ihre Kinder

und die Umwelt statt.

Ein ,FuR-Bus” (Walking Bus) ersetzt das Eltern-Taxi.

Kinder beteiligen sich an der Aktion ,,Griine Meilen fiir das Weltklima“.
Die Aktion ,,Zu Ful’ zur Schule” (September) wird unterstiitzt.

Kinder behandeln im Unterricht das Thema umweltfreundliche Mobilitdt und lernen wie je-

der Einzelne die Umwelt schitzen kann.

Kinder lernen Busse in Hamm kennen und untersuchen ihren Schulweg (wie lang ist er, wo

gibt es Verzogerungen, Gefahren etc.).

Kinder formulieren ihre Wiinsche zum Schulweg, zur Nutzung von Bussen und machen Vor-

schlage, wie sie gesund und umweltbewusst zur Schule kommen kénnen.

Kinder erarbeiten einen Ratgeber fiir eine umweltfreundliche Mobilitédt in ihrer Freizeit (die
besten Ausflugtipps von und fir Kinder). Dieser , Kinderstadtplan“ wird anderen Schiilern
des Stadtteils zur Verfligung gestellt. In diesem Rahmen haben sie die Mdglichkeit, Proble-
me und Winsche zum StraBenverkehr, zu Spielpldtzen oder Freiflichen direkt vor Ort zu

auRern.

Kinder und Eltern formulieren einen nachhaltigen Mobilitatsvertrag und prasentieren ihre

Ergebnisse auf einem Schulfest am Ende des Schuljahres.



Materialien fiir die Primarstufe

Klimafreundlich unterwegs:

Zu FuR zur Schule

. Der 22. September ist jedes Jahr der ,Zu Full zur Schule“-Tag, nicht nur in Deutschland,
sondern weltweit. An diesem Tag werden Kinder aufgefordert sich zu bewegen — also zu
Fu3, mit dem Fahrrad oder dem Roller zur Schule zu kommen. Auch Eltern, Lehrerinnen und
Lehrer sollen mitmachen und an diesem Tag das Auto stehen lassen. Viele Schulen machen
aus dem Aktionstag eine ganze Aktionswoche, bei der die Schulklassen das Anliegen mit
ihren Aktivitaten unterstiitzen kénnen.

. Initiatoren: VCD, Deutsches Kinderhilfswerk

. Infos und Materialien zum Download

. www.zu-fuss-zur-schule.de

Verkehrszahmer

. Verschiedene Unterrichtseinheiten zum Thema ,,Zu FuR zur Schule”.

. Zaubersterne motivieren die Schiler/innen auch tber einen langeren Zeitraum durchzuhal-
ten.

. Infos und Materialien zum Download

. http://www.verkehrszaehmer.de/

. https://www.dvr.de/download2/p3435/3435_14.pdf

. http://www.vrsinfo.de/service/mobilitaetsmanagement/schulen/verkehrszaehmer.htmil

Walking Bus

. Infos und Materialien zum Download

. http://www.aok.de/nordwest/leistungen-service/aok-westfalen-lippe-aktion-walkingbus-

19350.php

Zoom - Kleine Klimaschiitzer unterwegs

¢

¢

*

Griine Meilen fir das Weltklima

Seit 2002 sammeln Kindergarten- und Schulkinder Griine Meilen fiir das Weltklima!

Im Aktionszeitraum eines Jahres werden Wege, die zu Ful§, auf Roller und Rad, mit Bus oder
Zug zurlickgelegt wurden in Griine Meilen umgewandelt und am Ende des Jahres an die
Teilnehmer der UN-Klimakonferenz {iberreicht.

Die Kleinen zeigen den GroRen, wie’s geht: sie handeln zum Schutz unseres Klimas!

Die Aktion wird in der Regel jedes Jahr durchgefiihrt.

Auf der Website finden sich zahlreiche Lehrmaterialien zum Download

www.kinder-meilen.de


http://www.zu-fuss-zur-schule.de
http://www.kinder-meilen.de

Klimawandel — Arbeitsheft fiir die Grundschule

Hrsg: Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Kostenlose pdf-Broschiire

Arbeitsheft mit Spielen, Geschichten und einfachen Versuchen

Verkehr wird als Verursacher des Klimawandels thematisiert.

Infos und Materialien zum Download
http://www.bmu.de/themen/umweltinformation-bildung/bildungsservice/

bildungsmaterialien/bildungsmaterialien-grundschule/

Bildung fiir ein besseres Klima

*

*

*

*

Verbraucherzentrale NRW
Materialien vor allem ab dem 4. Schuljahr
Z.B. Klimalabor (90 Minuten), Unterrichtseinheit und Materialien zum Download

http://www.vz-nrw.de/bildung-fuer-ein-besseres-klima

Aber... ich bin schneller!

*

*

L2

Erzahlt wird die Geschichte Gber ein Rennen durch die Stadt zwischen einem Igel auf dem
Fahrrad und einem Hasen im Auto
Andra Merten, HexPress Verlag 2009, 12,80 Euro

In den Stadtteilblichereien Heessen, Rhynern und Herringen mit Ausgabe 2003 vorhanden

Praxisbuch Mobilitdtserziehung

L2

*

*

1. - 6. Klasse
Thematisiert u.a. Umwelt und Klima, Fahrrad, Bus und Bahn
Philipp Spitta, VCD 2005, 19 Euro

Bildungsbag: Klima-Kids ... zu Teera nach Tuvalu

*

*

Materialien fir eine handlungsorientierte Projektarbeit zum Thema , Klimawandel weltweit”
Gerade am Beispiel des Themas ,Klima“ sind weltweite Auswirkungen globalen Handelns
auch fur Kinder und Jugendliche leicht nachvollziehbar. Bisher ist erst wenig Material fiir die
Grundschule zum Thema ,,Globaler Klimawandel” erschienen. Klima-Kids greift das aktuelle
Thema auf und schliellt mit dem Material, welches fiir Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren
(Klassen 3-6) konzipiert ist, diese Licke.

Die fiinf Projekteinheiten (jeweils a 4 Unterrichtsstunden) wurden von verschiedenen Schul-
klassen unterschiedlicher Schulformen in Bielefeld erprobt. Schulklassen der Jahrgangsstu-
fen 3 bis 5 aus sechs Bielefelder Schulen nahmen an einem Klima-Kids-Projekt teil und ge-
stalteten es aktiv mit.

Die Kinder lernen stellvertretend fir eine Klimazone ein Kind kennen und erfahren, warum
es auf der Erde immer warmer wird und welche Auswirkungen der Klimawandel auf die

Menschen und Tiere hat.


http://www.bmu.de/themen/umweltinformation-bildung/bildungsservice/bildungsmaterialien/bildungsmaterialien-grundschule/
http://www.bmu.de/themen/umweltinformation-bildung/bildungsservice/bildungsmaterialien/bildungsmaterialien-grundschule/
http://www.vz-nrw.de/bildung-fuer-ein-besseres-klima

Uber Teera und neun weitere Kinder erhalten sie Einblicke in das Leben auf Tuvalu. Die Schii-
lerinnen und Schiler beschaftigen sich mit den Chancen und Risiken des Treibstoff-
Pflanzenanbaus.

Als Energie-, Miill-, Verkehrs- und Lebensmittel-Detektive entwickeln sie konkrete Pldane
zum Klimaschutz.

Weitere Informationen finden Sie unter:
http://www.bildungs-bags.de/bildungs-bags/klima-kids/

In der FUgE-Mediothek (WidumstraRe 14) ist dieser Bildungsbag nach vorheriger Absprache

ausleihbar.

Weitere Links/Webtipps:

*

Liste mit Lehr- und Lernmaterialien zum Jahresthema Mobilitat (UN-Dekade ,Bildung fiir
nachhaltige Entwicklung”)
http://bne-portal.de/coremedia/generator/unesco/de/05__Service/
Material/04__Lehr__und__Lernmaterialien/
Lehrmaterialien_20zum_20Jahresthema_20Mobilit_C3_A4t.html

Die Website der Kampagne , Klima sucht Schutz” bietet Energiespartipps, die sich einfach in
das alltagliche Mobilitatsverhalten einbauen lassen.
www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/mobilitat.html

www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/energiespar-ratgeber/verkehrsmittelcheck.html

Hilfreiche Infos rund ums Rad
Praxiserprobte Spiel-, Unterrichts- und Projektideen

www.radschlag-info.de

VCD-Bildungsserver

Nachhaltige Mobilitat in der Schule

Beratungsleitfaden fir allgemeinbildende Schulen

www.vcd.org/bildungsservice.html
http://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/redakteure_2010/themen/kinder_im_verkehr/
schule_kindergarten/Beratungsleitfaden_Nachhaltige Mobilitaet.pdf

Mit dem Fahrrad durchs Netz
Infos und Spiele zum Thema Fahrrad, Sicherheit und Umwelt

www.beiki.de


http://bne-portal.de/coremedia/generator/unesco/de/05__Service/Material/04__Lehr__und__Lernmaterialien/Lehrmaterialien_20zum_20Jahresthema_20Mobilit_C3_A4t.html
http://bne-portal.de/coremedia/generator/unesco/de/05__Service/Material/04__Lehr__und__Lernmaterialien/Lehrmaterialien_20zum_20Jahresthema_20Mobilit_C3_A4t.html
http://bne-portal.de/coremedia/generator/unesco/de/05__Service/Material/04__Lehr__und__Lernmaterialien/Lehrmaterialien_20zum_20Jahresthema_20Mobilit_C3_A4t.html
http://www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/mobilität.html
http://www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/energiespar-ratgeber/verkehrsmittelcheck.html
http://www.vcd.org/bildungsservice.html
http://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/redakteure_2010/themen/kinder_im_verkehr/schule_kindergarten/Beratungsleitfaden_Nachhaltige_Mobilitaet.pdf
http://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/redakteure_2010/themen/kinder_im_verkehr/schule_kindergarten/Beratungsleitfaden_Nachhaltige_Mobilitaet.pdf
http://www.beiki.de

Best Practice | - Zu Ful} zur Schule

Nach 2013 nahm die Johannesschule auch 2014
an den Aktionstagen ,Zu FuR zur Schule” teil.
Nach den guten Erfahrungen 2013 haben sich die
Kinder schon auf die erneute Aktion gefreut, so

die Rektorin der Schule.

Hintergriinde

,Der 22. September ist jedes Jahr der ,Zu Fuld zur
Schule“-Tag, nicht nur in Deutschland, sondern
weltweit. An diesem Tag werden Kinder aufgefor-
dert sich zu bewegen — also zu Fuf}, mit dem Fahr-
rad oder dem Roller zur Schule zu kommen. Auch
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sollen mitmachen
und an diesem Tag das Auto stehen lassen. Rund
um den ,,Zu FulR zur Schule“-Tag sollen auch die
Schulklassen die Moglichkeit erhalten, das zu Ful3
gehen zu Gben und mit vielen Aktionen auf die
positiven Effekte des Gehens aufmerksam zu ma-

chen.

Was an der Johannesschule gemacht wurde

Bei Spaziergdangen erkundeten die Schiler ihren Schulweg. Die Erstklassler wurden dabei auch
von der Polizei unterstlitzt und lernten so ihren Schulweg sicher zu meistern. In einem Schulweg-
Pass wurden zudem die Aktionen und der Schulweg festgehalten. 2013 gestalteten zudem einige
Klassen Banner mit FuBabdriicken. Die Banner verblieben in der Schule und sollen an den Gedan-
ken ,Zu FuR zur Schule” erinnern. 2014 widmeten sich die Klassen dann auch dem Thema
,Tornister”, damit es auf dem Schulweg nicht zu Rickenschadigungen kommt. Beliebt waren bei

den Schiilern auch die selbstgeschriebenen Schulweg-Geschichten, die in der schuleigenen Bi-

cherei ausgelegt wurden.

Broschiire und Plakat zur Aktion



Pressestimmen zur Aktion: ,,Zu FuR zur Schule”

Die Johannesschule beteiligte sich 2013 und 2014 an der bundesweiten Aktion ,,Zu
Fufd zur Schule”.

Westfdlischer Anzeiger 30.09.13
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Westfilischer Anzeiger 30.09.14
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Best Practice Il - Verkehrszahmer

Wer heute kurz vor Unterrichtsbeginn an einer Grundschule vorbeikommt, glaubt manches Mal in
einem schlechten Film zu sein. Heranrasende Autos, wildes Halten und Parken tiberall. Verkehrssi-
cherheit scheint keine Rolle zu spielen. Und doch wird gerade die Verkehrssicherheit von den El-
tern als haufigster Grund fiir das Bringen der Kinder mit dem Auto angefiihrt. Ein Paradox, dass
viele Kinder der Grundschule im Griinen Winkel erkannt haben und seitdem freiwillig zu FuR zur
Schule kommen. Vorausgegangen waren rund zehnstiindige Unterrichtseinheiten in den zweiten
und vierten Klassen der Schule. Ein schoner Erfolg, der gar nicht so selbstverstandlich ist; war der
Auftakt doch eher entmutigend.

Ein Informationsabend an der Schule im September war nur sparlich besucht. Irene Weigt, Lehre-

Ill

rin ,Im grinen Winkel” und ich machten uns daher kaum Hoffnungen auf eine erfolgreiche
Umsetzung des Projekts. Positiver dann die Reaktionen in der Schulpflegschaft und Schulkonfe-
renz. Einige Eltern freuten sich sogar, dass das Thema aufgegriffen und etwas gegen das Verkehrs-
chaos vor der Schule getan werden sollte. Aber letztlich waren es dann die Kinder, die Taten fol-
gen lieBen. Sie bildeten in ihrer Nachbarschaft haufig klassenibergreifende Laufgemeinschaften —

oftmals ohne dass sie flr die Planung die Eltern eingeschaltet haben.

Der Unterricht orientierte sich je nach Klassenstufe unterschiedlich. Ging es im zweiten Jahrgang
vor allem um Verkehrssicherheit, wurden in den vierten Klassen auch Umweltaspekte themati-
siert. Gearbeitet wurde mit dem Verkehrszahmerprogramm. Dieses enthdlt Unterrichts
materialien, die vom VRS kostenlos zur Verfliigung gestellt werden. Das integrierte Zauberstern-
Belohnungssystem erleichterte den Einstieg und motivierte die Kinder zusatzlich, moglichst haufig
zu FuR und mit angezogener Warnweste zur Schule zu kommen. Denn nur wer zu Fuld und mit
Warnweste unterwegs war, konnte fiir den Klassenverband Sterne sammeln. Bei einer bestimm-
ten Punktzahl wurde mit den Kindern im Rahmen des Unterrichts etwas Besonderes gemacht.

Schnell musste die Zahl der Sterne nach oben korrigiert werden, so fleilig waren die Kinder.

Einige Wochen nach dem Start des Programms wurden sie von Torsten Haarmann vom Westfali-
schen Anzeiger interviewt. Schnell war klar: Zu FulR zur Schule zu gehen macht den Kindern SpaR.
Sie konnten zahlreiche Griinde aufzdhlen, warum es gut ist zu laufen. Verkehrssicherheit stand da
ganz oben auf der Liste. Aber auch die Gesprache mit den Freunden, dass man ,wacher” ist, die
Familie Geld spart und nicht zuletzt, dass es umweltfreundlich ist, wurden genannt. Fiir mich per-
sonlich kommt da noch ein weiterer Aspekt hinzu: Die Kinder lernen, dass es Alternativen zum
Auto gibt, und das macht mir Hoffnung. Zudem lernen die Kinder, verantwortlich zu handeln und
sich selbststandig in ihrem Umfeld zu bewegen. Die Schiilerinnen und Schiiler ,,Im griinen Winkel”

sind damit im wahrsten Sinne auf einem guten Weg.

Claudia Kasten
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Am Ende gab es fiir alle Schiilerinnen und Schiiler aus den teilnehmenden Klassen eine
Urkunde.
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Westfilischer Anzeiger 13.12.13
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Die Stadt erkunden — doch wie hinkommen?
Diskussionsrunden und Werbekampagne rund um eine klimafreundliche Mobilitat
in der Sekundarstufe |

Hintergrund:

Mit dem Erreichen der Pubertat wird das Bestreben, ,eigene Wege” zu gehen immer groBer. Die
eigene Stadt zu erkunden stellt Jugendliche jedoch vor einige Hiirden. Die jugendliche Mobilitat ist
haufig ein Problem. Das ,Elterntaxi“ ist peinlich, Busse fahren nicht wie gewiinscht. Und das Fahr-
rad erscheint uncool. Fir viele Jugendliche gehort zudem eine ,Motorisierung” zum Erwachsenwer-
den. Gleichzeitig suchen die Jugendlichen ihren Platz in der Gesellschaft und legen den Grundstein

fir ihr spateres Mobilitatsverhalten.

Ziel:

Die Jugendlichen machen sich ihrer persénlichen mobilen Bedlrfnisse bewusst. Aufgrund des Pro-
jekts wissen sie, dass die Wahl des Verkehrsmittels Einfluss auf Klima und Umwelt hat. Aufgrund
einer von den Jugendlichen entwickelten Kampagne werben Jugendliche an ihrer Schule dafiir, dass
es cool ist, klimafreundlich unterwegs zu sein und setzen dieses Verhalten auch um.

Mit der Fragestellung: ,Was wiinschen sich Hammer Jugendliche, um klimafreundlich in der Stadt
unterwegs sein zu konnen?“ wird zudem eine Diskussion mit der Stadt fiir eine klimafreundliche

Infrastruktur angeregt.

Mogliche Aktivitaten:
. Die Jugendlichen setzen sich intensiv mit folgenden Fragestellungen auseinander:

. Welche Rolle spielen Fahrrad und 6ffentliche Verkehrsmittel fiir die jugendliche Mobili-
tat?

. Welche Rolle spielen Mofa, Roller und Auto? Statussymbol, Bequemlichkeit oder not-

wendig, um die Angebote fiir Jugendliche in der Stadt wahrzunehmen?

. Wird durch den Fihrerschein mit 17 die Zahl der Autofahrten innerhalb der Familie er-
hoéht?

. Spielen bei der Wahl des Verkehrsmittels umweltpolitische Aspekte eine Rolle?
. Habe ich als Christ/Muslim eine besondere Verantwortung die Schépfung zu wahren?
. Wie erleben junge Menschen in anderen Landern den Klimawandel?

. Die Ergebnisse der Diskussionen werden in einem Projekttagebuch festgehalten, um spater

als Abschlussbericht und Empfehlungsgrundlage fiir politische Gremien zu dienen.

. Die Jugendlichen halten das Mobilitdtsverhalten an ihrer Schule fest.

15



. Die Jugendlichen dokumentieren ihren Schulweg. Wie weit ist der Weg? Gibt es gefahrliche

Stellen, die ich queren muss? Welche Probleme gibt es bei Regen oder Schnee?

. Anhand von Fragebogen wird das Mobilitatsverhalten am Anfang und am Ende des Projekts

festgehalten.

. Die Jugendlichen entwickeln eine Werbekampagne ,,cool und klimafreundlich unterwegs”
und stellen diese an ihrer Schule vor. Je nach Méglichkeiten an der Schule kénnen dies Hor-

funk-Spots oder kleine Filme sein, Plakate oder auch Kunstprojekte.
. Bei gemeinsamen Radausfliigen lernen die Schiilerinnen und Schiiler ihr Umfeld kennen.

. Die Schiler entwickeln einen klimafreundlichen Mobilitatsvertrag, an den sie sich binden.

Materialien fiir die Sekundarstufe |

Sammlungen mit Unterrichtsmaterial zum Thema Klima und Mobilitat

. http://www.umwelt-im-unterricht.de/
. www.bne-portal.de

. www.http://co2nnect.org/

Nachhaltige Mobilitat in der Schule

. Beratungsleitfaden fir allgemeinbildende Schulen

. http://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/redakteure_2010/themen/kinder_im_verkehr/
schule_kindergarten/Beratungsleitfaden_Nachhaltige_Mobilitaet.pdf

Bildung fiir ein besseres Klima

. Verschiedene Unterrichtseinheiten zum Thema Klima, Umwelt und Mobilitat

. Fur Klassen 5-8

. Dauer i.d.R. 120 Minuten

. Materialien der Verbraucherzentrale NRW

. Materialien vor allem ab 4. Schuljahr

. Z.B. Klimalabor (90 Minuten), Unterrichtseinheit und Materialien zum Download

. http://www.vz-nrw.de/bildung-fuer-ein-besseres-klima

Infomaterial fiir Lehrer und Schiiler zum Thema Klima und Mobilitat
. http://mobilspiel.de/Oekoprojekt/index.html

Umweltschulen
. Klimadetektive: Mobilitat und Verkehr
. Klassen 5-10
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. Hintergrundinformationen, Arbeitsmaterial, Praxisbeispiele

. http://www.umweltschulen.de/verkehr/index.html

Themenblatter der Bundeszentrale fiir politische Bildung
. Gerechter Klimaschutz
. http://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/157742/gerechter-klimaschutz

. Mobilitat und Umwelt (bpb)
. http://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/157742/gerechter-klimaschutz

Brot fiir die Welt bietet mit der ,, Zukunfts-WG*” in einem Einfiihrungsmodul und 12 Themenmodu-

len vielfaltige Anregungen fiir das Themenfeld Zukunft und globale Entwicklung:

. http://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/bewahrung-der-schoepfung/zukunftsfaehiges-
deutschland/material/zukunftsfaehiges-deutschland-mit-jugendlichen.html

. http://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/Sonstiges/
ZukunftsWG_4_Mobilitaet.pdf

. http://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/Sonstiges/
ZukunftsWG_1_Fussabdruck.pdf

Blog zum Thema Mobilitat

. www.zukunft-mobilitaet.net

Praxisbuch Mobilitdtserziehung

. Flr Klasse 1 bis 6

S Thematisiert u.a. Umwelt und Klima, Fahrrad, Bus und Bahn
. Philipp Spitta, VCD 2005, 19 Euro

Materialien zum Ausleihen in der FUgE-Mediothek

Klimawandel:

. »,Eine unbequeme Wahrheit — Klimawandel geht uns alle an“ (NU-U-038-B)
. DVD: ,Eine unbequeme Wahrheit” (NU-U-015-V)

. ,Klimawandel — Was hab ich damit zu tun?“ (NU-U-035-B)

. ,Klimakatastrophe — Energie sparen!“ (NU-U-034-B)

. ,Natur- und Umweltkatastrophen. Menschengemacht?“ (NU-U-032-B)
. ,Klimawandel und Klimaschutz” (NU-U-033-B)

. ,Die Bioenergien, die Klimakrise und der Hunger” (NU-U-046-M)

. ,Die Bildungs-Bags: Klima-Kids“ (NU-065-M)

,Klimawandel“ (NU-U-067-B)

,Klimaschutz und Klimapolitik” (NU-U-047-B)

3 ,Klimaschutz Aktionsheft” (NU-U-045-B)

. ,Globaler Klimawandel“ (WP-119-B)
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Bildungsbag: Klima Kids ... zu Teera nach Tuvalu

. Materialien flr eine handlungsorientierte Projektarbeit zum Thema , Klimawandel weltweit”

. Gerade am Beispiel des Themas ,Klima“ sind weltweite Auswirkungen globalen Handelns
auch fur Kinder und Jugendliche leicht nachvollziehbar.

. Alter von 8 bis 12 (Klassen 3-6).

. Die fiinf Projekteinheiten (jeweils a 4 Unterrichtsstunden) wurden von verschiedenen Schul-
klassen unterschiedlicher Schulformen in Bielefeld erprobt.

. Die Kinder lernen stellvertretend fiir eine Klimazone ein Kind kennen und erfahren, warum
es auf der Erde immer warmer wird und welche Auswirkungen der Klimawandel auf die
Menschen und Tiere hat.

. Uber Teera und neun weitere Kinder erhalten sie Einblicke in das Leben auf Tuvalu.

. Die Schiilerinnen und Schiiler beschaftigen sich mit den Chancen und Risiken des Treibstoff-
Pflanzenanbaus.

. Als Energie-, Mill-, Verkehrs- und Lebensmittel-Detektive entwickeln sie konkrete Plane zum
Klimaschutz.

. http://www.bildungs-bags.de/bildungs-bags/klima-kids/

Mobilitat

. »Kann ICH die Welt retten?” siehe Kapitel 5 Mobilitat, Freizeit, Engagement (NU-U-036-B)

Tipps und Informationen rund um Aktivitaiten zum Thema Fahrrad. Darunter auch Checklisten

und Projektvorschlige fiir Klasse 5/6

¢

¢

*

¢

www.fahrradinspiration.de
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/3078666/data/frm-grobplanung.pdf
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/3378630/data/frm-umsetzung-im-u.pdf
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/2365884/data/frm-07-2010-
schuelerheft.pdf

Fahr Rad! Fiirs Klima auf Tour (VCD)

¢

¢

Fertiges Konzept des VCD (2013 hat eine Klasse der Friedensschule teilgenommen).
Schwingt euch aufs Rad, um eure Alltagswege zu erledigen. Jeden erradelten Kilometer
schreibt ihr auf und errechnet in regelmaBigen Abstanden die Kilometer der gesamten
Gruppe. Euer Teamchef (Lehrer/in) gibt diese dann bei der Kilometereingabe auf der Home-
page ein.

So kommt ihr auf der 2.641 Kilometer langen virtuellen Tour Stlick flr Stlick weiter. Wenn
nur 15 Teilnehmer mit einem einfachen Schul- oder Freizeitweg von 2 Kilometern teilneh-
men, haben diese das Ziel in etwa neun Wochen erreicht. Zeit haben sie bis Ende Juli. An elf
Stationen in Deutschland kénnt ihr Halt machen. Dort erwartet euch Lustiges und Informati-
ves zum Fahrradfahren und Klimaschutz.

An jeder Station gibt es ein Quiz — die Chance fiir den Hauptpreis. An vielen Stationen warten

auch Mach mit!-Aktionen. www.klima-tour.de
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Mit dem Fahrrad durchs Netz
. Infos und Spiele zum Thema Fahrrad, Sicherheit und Umwelt

. www.beiki.de

Praxiserprobte Spiel-, Unterrichts- und Projektideen
. Zahlreiche Infos rund ums Rad

. www.radschlag-info.de

. http://www.utne.com/science-technology/bicycling-means-better-

business.aspx#taxzz2UEmWhzYs

Informationen des Bundesministeriums zum Thema E-Mobilitat
. http://www.bmvbs.de/DE/VerkehrUndMobilitaet/Zukunftstechnologien/Elektromobilitaet/

elektromobilitaet_node.html

Informationen zum Thema Solarmobilitdt
. http://solarmobil.net/

. http://www.bsm-ev.de/

. http://solarmobil-zeitschrift.de/

Autoverkehr/Transportwesen
. Wie kann z.B. die individuelle Mobilitat in einer autofreien Stadt gestaltet werden? Was ist
umsetzbar, was noch Utopie?

. http://www.scinexx.de/dossier-131-1.html

Englischsprachige Website zu innovativen Losungen im Transportsystem
. Mit zahlreichen Dokumenten zum Herunterladen

. http://www.itdp.org/
Simulation von StralRenverkehr
. Geeignet fir Mathematik ab Klasse 8

. http://lehrer-online.de/verkehrssimulation.php

Informationen rund um das Thema Carsharing

. www.carsharing.de

Institut fir Qualitatsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein: Wohin geht die Fahrt?, 2009

. Die Schiiler werden angeleitet, Alltagsphdanomene der Mobilitdt zu untersuchen.
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Best Practice - Klimaschutztage an der Marienschule

»Klimaschutz geht uns alle an“ lautete das Motto an der Marienschule im Juni 2014. Die Realschu-
le in katholischer Tragerschaft hatte bereits im Vorfeld einige energetische MaBnahmen an der
Schule durchgefiihrt. So wird z.B. durch den Einsatz von Bewegungsmeldern Strom gespart, denn

nun kann niemand mehr vergessen, das Licht auszuschalten.

Nachdem FUgE verschiedene Projektideen im Lehrerkollegium vorgestellt hatte, entschlossen sich
die Marienschule und FUgE den traditionellen Eine-Welt- und Umwelttag und die Vorstellung der

Ergebnisse der Klimaschutztage der Schule zusammenzulegen.

Am 28. Juni 2014 war es dann soweit: FUgE-Mitgliedsorganisationen, vor allem aber die Schiiler-
projekte stellten ihre Ergebnisse zum Thema Klimaschutz und Klimawandel vor. Hierzu gehoérten
auch vier Projekte, die sich mit dem Thema ,Klimaschutz und Mobilitdt”“ auseinandergesetzt
hatten. Aber auch die Themen ,Abfallvermeidung und Upcycling” oder , Leckeres aus der Region“
wurden von den Schiilerinnen und Schiilern erfolgreich umgesetzt. Hierbei zeigten die Schiilerin-
nen und Schiler ein hohes Mal} an Kreativitdt, sodass auch die Gaste, die nicht zum direkten

Schulumfeld gehorten, viel Spald an den Prasentationen hatten.

Dr. Karl Faulenbach (FUgE), Monika Simshduser (Blirgermeisterin), Renate Brackelmann und
Schulleiter Wolfgang Vonstein (beide Marienschule) eréffneten die Veranstaltung.
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Traditionell stellen beim Eine-Welt- und Umwelttag
die FUgE-Mitglieder ihre Arbeit vor. Wie in jedem
Jahr gab es auch 2014 mit dem Thema Klimaschutz
und Klimawandel einen inhaltlichen Schwerpunkt
der Veranstaltung. So prasentierte z.B. die Hammer
Ortsgruppe von amnesty international eine Ausstel-
lung zu ,,Klimawandel und Migration”, das Stadtpla-
nungsamt prasentierte eine Ausstellung zu
,Klimaschutz und Mobilitdt in Hamm?®, an einem
Gliicksrad mussten Fragen zum selben Thema be-
antwortet werden, beim ADFC gab es ,verrlickte
Rader” zum Ausprobieren und noch vieles mehr.
Selbstverstandlich hatten die Gruppen aber auch
die Moglichkeit ihre sonstigen Tatigkeiten vorzu-
stellen, sodass es einen bunten Blumenstraufl von
Umwelt- und Eine-Welt-Themen an der Marien

schule zu entdecken gab.
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Solarantrieb

Fir die Entwicklung eines solarbetriebenen Modellrennwagens blieb den Schilerinnen und Schi-

lern nur wenig Zeit. Dennoch entwickelte das kleine Projektteam sieben ganz unterschiedliche Mo-

delle, die sie zum Abschluss beim Eine-Welt- und Umwelttag vorstellten. Die geplante Rennbahn im

Freien musste aufgrund des
Wetters zwar kurzfristig
nach innen verlegt werden,
dennoch lieferten sich die
sieben Fahrzeuge einen
spannenden Wettkampf.

Neben der Konstruktion
ihrer Fahrzeuge setzten
sich die Schiler auch mit
dem Klimaschutz auseinan-
der. So entstanden zahlrei-
che Plakate unter anderem
zum Thema Ozon, Luftver-
schmutzung, Kohlendioxid
und mehr.

Umweltfreundliche Urlaubsgestaltung ohne Benzin und Kerosin

Die erfolgreichen Solarautobauer mit den unterschiedlichen Model-

len, die an den Klimaschutztagen entstanden sind.

Die Projektgruppe zur umweltfreundlichen Urlaubsgestaltung hatte sich fiir die Klimaschutztage viel

vorgenommen. Ausgewahlt wurde eine Radtour von Paderborn nach Hamm auf den Spuren der be-

kannten Romer-Lippe-Route.

Auch wenn die Strecke am Ende aufgeteilt wurde, war es doch korperlich sehr anstrengend, da ca.

90 km pro Tag mit dem Rad zurlickgelegt werden musste. Doch wie man auch den Fotos ansehen

kann: es hat trotzdem Spal gemacht.
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Stadtteil-Erkundung mit dem Rad

Das Projekt ,Stadtteilerkundung mit dem Rad“ wurde auf Wunsch der Schiilervertretung angeboten

und war bei den Schiilerinnen und Schiilern sehr beliebt. Die Schiller bildeten Kleingruppen, die sich

jeweils einen Stadtteil ndaher anschauten. Ein Gruppenleiter hatte hierfliir besondere Ziele im

Stadtteil ausgewadhlt. So wurden Freizeiteinrichtungen, Parks und auch Nahversorger besucht. Mit

Alle Touren wurden mit Bildern und Karten vorgestellt.

Umfrage-Ergebnisse

Detailkarten, die das Stadt-
planungsamt im Vorfeld zur
Verfligung stellte, wurden
die Routen ausgetiftelt und
spater die Orte von Interes-
se eingezeichnet. Dazu ent-
standen Fotos und Be-
schreibungen fir die jewei-
ligen Stadtteile. Die Erfah-
rungen des Projekts sollen
auch in den Schulwegplan
der Schule einflieBen. Mit-
schiler und Gaste zeigten
groBes Interesse an dem
Projekt.

Bereits im Vorfeld der Veranstaltung hatte ein SOWI-Kurs der Schule eine Umfrage unter Schiilern

gestartet. Der Eine-Welt- und Umwelttag wurde dazu genutzt, die Ergebnisse einer breiten Offent-

lichkeit vorzustellen.

Dabei ging es unter anderem um die Frage, wie lange die Schiiler im Durchschnitt pro Woche Fahr-

rad fahren. Hier zeigt sich, dass die durchschnittliche Fahrzeit pro Woche bei 90% der befragten

Schiiler unter vier Stunden liegt. Jeder zweite Schiler fahrt sogar weniger als zwei Stunden pro

Woche mit dem Rad.

Der Schulweg zur Marienschule wird vor allem mit dem Bus zuriickgelegt. Hier zeigt sich, dass nur

10% der befragten Schiiler mit dem Auto gebracht werden. In der neunten Klasse verzichten sogar

alle befragten Schiiler auf den Fahrdienst ihrer Eltern.
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